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• Gegründet im Jahr 2000
• 5 Schwerpunkt-Krankenhäuser
• 1 Fach- und Rehabilitationsklinik
• 10 Standorte

Der 6K-Verbund
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Der 6K-Verbund in Zahlen
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ca. 25 % der Versorgung in Schleswig-Holstein
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Warum haben wir uns zusammengetan?

• Die Zahl der Privatisierungen von Kliniken hatte deutlich 
zugenommen

•Mit dem Verbund wollen wir einen Gegenpol zu den privaten 
Trägern bilden

•Wir wollten den kommunalen Trägern ein innovatives 
Gesicht geben

•Wir wollen einen übergreifend nutzbaren Kompetenzpool 
schaffen
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Unsere Vorteile im Markt 
gegenüber privaten Anbietern

• Wir sind nicht unseren Shareholdern verpflichtet, sondern 
einer Versorgungsregion

• Der öffentlichrechtliche Träger steht für Verlässlichkeit und 
Seriosität – nicht mehr für Rückständigkeit und Uneffektivität

• Wir sind tariftreu und genießen eine hohe Akzeptanz bei den 
Sozialpartnern

• Wir sind das moderne Gesicht einer öffentlichen 
Daseinsvorsorge

„Wir sind die Guten“
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Wie sieht der formale Rahmen des 
Verbundes aus?

• Es gibt einen Kooperationsvertrag, der die Rechte und 
Pflichten regelt

• Durch einen Verhaltenskodex ist das partnerschaftliche 
Verhalten festgelegt

• Es gibt einen Vorstand (bestehend aus den Direktorien), der 
die wesentlichen Beschlüsse fasst

• Die Geschäftsführer sind übergreifend für bestimmte 
Querschnittsaufgaben verantwortlich
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• Strategische Partnerschaft mit Erhalt der kommunalen 
Trägerschaft

• Wesentliche Strukturen der Kliniken sollen entwickelt werden

• Die wirtschaftlichen Grundlagen für ein modernes 
Krankenhausmanagement sollen geschaffen werden

Wesentliche Ziele
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Wie sieht die Geschäftsverteilung aus?

• Vorsitzender NMS: Vorstandsarbeit und Marketing

• GF Imland: Personalkostenbenchmark, Einkauf/Apotheke/Technik

• GF Itzehoe: EDV/Neue Medien

• GF Kiel: Controlling, Finanzbuchhaltung und Telemedizin

• GF Bad Bramstedt: Qualitätsmanagement/Zertifizierung

• GF Heide: Personal/Aus-, Fort- und Weiterbildung

Die Ärztlichen Direktoren haben für Fachgruppen übergreifend 
Patenschaften übernommen
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Ausbildung

•Wir bündeln im 6K-Klinikverbund die gesamte übergreifende 
Aus-, Fort- und Weiterbildung

• Es gibt eine gemeinsame Fortbildungsplattform

• Es gibt ein gemeinsames Fortbildungsbudget

• Es wurde ein ESF-Projekt durchgeführt
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Gemeinsame Fortbildungsbereiche 6K

Schwerpunkte derzeit:

• Schlüsselkompetenzen Oberärzte/Assistenzärzte

• Schlüsselkompetenzen sonstige Führungskräfte

• Ärztliche Fortbildungen 6K inkl. Chefarztqualifizierung

• Weiterbildung Anästhesie/Repetitorium

• Sonstige MitarbeiterInnen (Sekretärinnen, 

Servicekräfte, Pflegedienst)
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Festlegung von Zuständigkeiten auf einzelne Einkäufer:
• Kardiologie
• Orthopädie
• Nahtmaterial
• Einrichtung und Ausstattung

Ziel: Standardisierung und Bündelung von Umsätzen

Abstimmung von gemeinsamen Projekten:
• Ausschreibung Monitoring
• Ausschreibung Textilversorgung
• Ausschreibung Software

Firmen haben nur einen Ansprechpartner

Einkauf
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Beispiel: Benchmarkvergleiche

• Benchmarkvergleiche sind die Grundlage zur Absprache in 
strategischen Handlungsfeldern

• Jahresabschlussbenchmark für die Aufsichtsräte

• Alle 6K-Häuser sind IneK-Kalkulationskrankenhäuser

• Es werden DRG-basierte Vergleiche auf der Basis der IneK-
Kalkulaton erstellt

• Regelmäßig wird ein Personalkostenbenchmark erstellt, der 
in den Häusern veröffentlicht wird.
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Personalkostenbenchmark 
Ärztlicher Dienst Medizinische Klinik
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Personalkostenbenchmark 
Verwaltungsdienst
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Personalwesen/ 
Fort- und Weiterbildung

Personalwesen
• Standardisierung der Personalabrechnung und Beschaffung
einer einheitlichen Abrechnungssoftware im Verbund

• Gemeinsame Erarbeitung einer Personalkostenplanungstools
• Personalrotation 

Fort- und Weiterbildung
• Aufbau eines Studienganges Casemanagement
• EU-ESF-Projekt „Weiterbilden Bilden“ – Schlüsselkompetenzen
mit Volumen 1,3 Mio Euro

• Betrieb einer 6K-Fortbildungsplattform
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IT-Entwicklung

Inhaltliche Abstimmung

• Mobile Visite

• Software Lizensierung

• Speichersysteme SAN / NAS

• Datensicherung

• Security / Network Access Control

• Sharepoint

• Umgang mit Internet / SocialMedia

• Gemeinsame Rahmenverträge

AKG-Jahrestagung 24.10.2014 in 
Potsdam



Alfred von Dollen

IT-Entwicklung

Gemeinsame Projekte
• Traumanetzwerk/ Chili
• Umfragesoftware
• PDMS für Anästhesie-und Intensivdokumentation
• Erweiterung Videokonferenzsystem
• KIS-Module
• WLAN / VoIP/ Ortung

Meetings
• Videokonferenzen 2-wöchentlich
• Vor-Ort-Treffen quartalsweise
• Strategietagung jährlich
• Gemeinsamer Besuch von Messen und 
Veranstaltungen
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Finanzen und Controlling

Abstimmung und Austausch über gemeinsame 

Themen

• Einführung e-Bilanz
• spezielle steuerliche Fragestellungen

• Entgeltverhandlungen mit Kassen

• Sicherstellungszuschläge

Abstimmung von gemeinsamen Projekten

• Gemeinsamer Jahresabschluss-Prüfer

• Gemeinsamer Server für Datenaustausch

Benchmarkingprojekte

• Personalbenchmark
• § 21 Datensatz

• MDK-Berichtswesen
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Qualitätsmanagement

• CIRS-System (Methodik und EDV-Tool)
• Patientenbefragungen (Standardisierung und 
Benchmarking)

• Mitarbeiterbefragung (Standardisierung und  
Benchmarking)

• Art und Umfang von Zertifizierungen der Einrichtungen
• Interne Auditierung im 6K-Verbund
• Zertifizierung von Organzentren
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• UKSH (Universitätsklinikum Schleswig-Holstein)
• UKE (Universitätsklinikum Hamburg)
• Krankenkassen
• Sozialministerium
• KGSH (Krankenhausgesellschaft Schleswig-Holstein e.V.)
• Politik
• IVKK (Interessenverband kommunaler Krankenhäuser e.V.)
• Gewerkschaften
• INEK
• Krankenhäusern (auch konfessionellen und privaten)
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Fortbildung

• Fachfortbildungen Anästhesie und Neurologie

• Qualifikation Ober- und Assistenzärzte

• Neue Führungskräfte

Medizin

Dienstleistungen

• Apotheke

• Labor

Gemeinsame chefärztliche Leitung

• Anästhesie (Itzehoe & Bad Bramstedt)

• Geriatrie (Itzehoe & Regio Kliniken Wedel)

• Geriatrie (Neumünster & Bad Bramstedt)
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6K-Geschäftsführer

• Wöchentlich 1 Stunde Videokonferenz

• Monatlich 1 Vormittag persönliches Treffen

• Regelmäßiger Kontakt mit Landtags- und Bundes-
tagsabgeordneten

• Regelmäßiger Kontakt mit Ministerien in Kiel

• 1 x jährlich Führungskräfte-Klausurtagung
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Probleme in der Zusammenarbeit

• Wettbewerb in der Region erzeugt Misstrauen und 
Zwietracht

• Alle GF sind in erster Linie dem Aufsichtsrat gegenüber 
verantwortlich – der „Durchgriff“ im Verbund ist nicht 
möglich

• Medizinische Kooperationen sind eher die Ausnahme

• Profilierung wird nicht immer dem Teamgeist 
untergeordnet

• Konflikte sind im Verbund an der Tagesordnung 
und dürfen nicht fortlaufend zur Sinnfrage 
führen…
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Grenzen des 6K-Verbundes

Nach 14 Jahren sind Grenzen erkennbar:

• Keine strukturelle Änderung möglich :

• Schwerpunktsetzung in der Medizin

• Zentralisierung der nichtmedizinischen 
Infrastruktur (Mehrwertsteuer)

Lösungen sind nur dann möglich, wenn alle 
Beteiligten einen Vorteil haben, auch wenn die 
Gesamtrechnung positiv ist. Jeder 
Geschäftsführer ist für sein Haus voll 
verantwortlich, niemand für das Ganze.
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Ausblick

• Ohne Kooperation und Miteinander ist man sehr 
einsam

• Was erreichbar war, haben wir erreicht

• Die Grenzen sind klar gesteckt und in der heutigen 
Form nicht überwindbar

• Optimierung des Leistungsangebotes und weitere 
Freisetzung von wirtschaftlichen Vorteilen wären nur 
mit einer gesellschaftsrechtlichen Verflechtung mit 
einer zentralen Entscheidungsebene möglich.

• Was über die aktuelle Kooperation hinaus 
möglich ist, hängt von den jeweiligen Trägern
ab
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